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ber {jttß[ bcr giedijde radye i[ergebe rrte, 
tetdye Gte(le er mit groje {(seiduug ncfen 3etita 
fi3 an jeimen ob verjah, bei er aber jein 5ab 
wett als Ccifer ferttricb. Su Satyr 1528 tefdte 
er mit 3wingfi bie Berner 2ijputation uub i Saft 

1529 bijeige von arbmrg. Collin rbe von 
jeiner enen 2aterjtabt wicberfo[t ; widtigen Ce 
bge gebradt; je an bn Senat on ecbig int 
Salr 1529. Collin war aJy ber Srtrate bes er 
tricbenen $er30g3 1tri von 2itemerg. 

26. 

Ta)rgar 7lihi 

a3 b Gtfnd (gejt. 1588), it be 3uamen 
auugger, ben birjtigen ({tern jtaentb, madte jime 
Glutbien auf ber Liverjitit in 2aje, f~judte am 

[piter mit Sie[, tue 2c. bicjenige in 9ris, o er 
fid) ben amen itriaus gab ub ben banal felr 
viel galteen 2ite! cie3 Sagijter3 ber frei injte 
erlieft. 9ad feiner Sitter trat er in ben Srbcn 
bwr 2fiijer, fielt in 8gern rit vicfem 3eifauf ein 
follgium ii6er bie (ateinijdye utb griedüjde Grade, 
utb fudte iberat! nad feinem 2etjrd: „@As 
8eben ofe Aijjnjdajt ijt ein Sb", be Cifer 1nrb 
Gejfmat fr biejetbe 3u tefrber. 

27. 

3olan frinridy tegman, 

ein gejittert Sa(er ($e6. 1536, geit. stets 1590), 
3g be ((aben3 falber on 3irid nad 8ue, wo 


